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Anfang, nicht Ende!

E d i t o r i a l

Die Mittel zur Sanierung des beste-
henden Schienennetzes werden er-
höht. Das ist fraglos zu begrüßen. 
Aber wie immer ist es nicht allein da-
mit getan, dass Gelder bereitgestellt 
werden, sondern es kommt auf die 
Verwendung an. Zu lange wurde an 
allem gespart, was sich nicht „versil-
bern“ ließ. Diese Versäumnisse müs-
sen nun teuer bezahlt werden. 
Und die beschlossenen Mittel sind 
eben nur für den Erhalt gedacht, nicht 
für Neubauten. Aber ohne zusätzliche 
Strecken kann das ehrgeizige Ziel, 
deutlich mehr Passagiere und Güter 
auf die Schiene zu bringen, nicht ge-
lingen! Das heißt, die 86 Milliarden 
sind erst der Anfang und noch lange 
nicht das Ende.

gung erzielt. Der Haushalts- sowie der 
Verkehrsausschuss des Bundestags 
müssen noch zustimmen, dies ist bis  
Ende des Jahres geplant. Die Investiti-
onsvereinbarung, mit der die Leistungs-
fähigkeit der Infrastruktur erhalten und 
verbessert werden soll, bezieht sich auf 
das bestehende Netz, der Bau neuer 
Strecken ist nicht erfasst.

Bund und Deutsche Bahn wollen in den 
kommenden zehn Jahren rund 86 Mil-
liarden Euro in den Erhalt des Schie-
nennetzes investieren. Das sieht nach 
Informationen der Deutschen Presse-
Agentur eine Grundsatzeinigung über 
eine neue Leistungs- und Finanzierungs-
vereinbarung vor. Die Laufzeit der Ver-
einbarung soll dabei zehn Jahre betra-
gen. Die nun auslaufende Vereinbarung, 
die für fünf Jahre galt, sah im Jahres-
durchschnitt Mittel von rund 5,6 Milliar-
den Euro für den Erhalt des Schienen-
netzes vor. Dieser Betrag soll nun stark 
steigen, und zwar schrittweise. Von 
2020 bis 2024 sind nach dpa-Informa-
tionen jährlich im Durchschnitt 7,9 Mil-
liarden Euro vorgesehen, von 2025 bis 
2029 dann im Jahresschnitt 9,2 Milliar-
den. Für das Jahr 2029 ist ein Höchstbe-
trag von 9,6 Milliarden angesetzt. Die 
Bahn gibt Eigenmittel dazu. Bahn und 
Bund hatten lange über eine neu Verein-
barung verhandelt, nun wurde eine Eini-

 Schienennetzsanierung  
in Milliardenhöhe
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Der Bund und die Deutsche Bahn planen, in 
den kommenden zehn Jahren rund 86 Milli-
arden Euro in den Erhalt des Schienennetzes 
zu investieren.
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Millionen Fahrgäste konnte die DB 
bis Ende Juni 2019 in ICE und IC be-
grüßen. Die Zahl der Reisenden im 
Fernverkehr stieg somit im ersten 
Halbjahr 2019 zum fünften Mal in 
Folge. Der neue Rekord bedeutet ei-
nen weiteren Zuwachs von 1,3 Pro-
zent. Damit wird die DB voraussicht-
lich erstmals in einem Jahr über 150
Millionen Reisende im Fernverkehr 
erreichen.
„Der massive Ausbau des deutschen 
Bahnsystems ist allerdings nicht kurz-
fristig zu bewältigen und erfordert in 
den nächsten Jahren und Jahrzehnten 
gewaltige Investitionen“, mahnte Dr. 
Richard Lutz, Vorstandsvorsitzender 
der Deutschen Bahn, in Berlin.

ZAHL DER WOCHE

71,8

Die Deutsche Bahn unterstützt aus-
drücklich den Vorschlag, künftig die 
Mehrwertsteuer für Fernverkehrsfahr-
karten zu senken. DB-Vorstandsvorsit-
zender Dr. Richard Lutz erklärte zu der 
aktuellen Debatte in Berlin: „Unsere 
Kunden würden von einer niedrigeren 
Mehrwertsteuer erheblich profitieren – 
sei es in Form neuer attraktiver Angebote 
oder reduzierter Ticketpreise. Auch eine 
Kombination aus beidem ist natürlich 
denkbar. Auf jeden Fall ist klar: Wir wür-
den diesen Vorteil an unsere Fahrgäste 
weitergeben. Darüber hinaus würde eine 
solche Entscheidung zusätzlichen Spiel-
raum für weitere Investitionen in unsere 
Fahrzeugflotte schaffen.“
Auslöser der Bemerkungen des DB-Vor-
standes war der Vorschlag von Bayerns 
Ministerpräsident Markus Söder, die 
Mehrwertsteuer auf Bahntickets zu sen-
ken. „Ich will den Menschen nicht vor-
schreiben, ob sie fliegen oder mit dem 
Zug fahren sollten“, sagte der CSU-Chef 
der Welt am Sonntag. „Aber ich will das 

Bahnfahren so attraktiv machen, dass sie 
das Flugzeug bei Kurzstrecken nicht 
mehr benutzen müssen.“ Dazu müsse die 
Bahn billiger werden. „Bahntickets soll-
ten so weit wie möglich von der Mehr-
wertsteuer befreit werden, derzeit gibt es 
dafür nicht einmal den ermäßigten 
Mehrwertsteuersatz“, sagte Söder. 
Bisher gilt für den innerdeutschen Fern-
verkehr der normale Mehrwertsteuersatz 
von 19 Prozent. Der ermäßigte Mehr-
wertsteuersatz, der bereits im Nahver-
kehr bis zu einer Fahrstrecke von 50 Ki-
lometer gilt, beläuft sich auf sieben 
Prozent. Nahezu alle EU-Länder wen-
den im nationalen Schienenpersonen-
fernverkehr reduzierte Mehrwertsteuer-
sätze an. 
Die Deutsche Bahn schätzt, dass ein re-
duzierter Mehrwertsteuersatz jährlich 
mindestens fünf Millionen zusätzliche 
Fahrgäste bringen würde. Nicht zuletzt 
rechnet die DB damit, dass auch Flug-
gäste auf die klimafreundliche Bahn um-
steigen würden. 

Deutsche Bahn AG

Fahrkarten bald günstiger?

Bahnchef Richard Lutz verspricht, die Vorteile aus einer niedrigeren Mehrwertsteuer für Bahn- 
tickets an die Kunden weiterzugeben. 
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Bombardier: 
Verluste und gesenkte 
Gewinnprognose 
Der kanadische Flugzeug- und Eisen-
bahnproduzent Bombardier Inc. melde-
te am 1. August 2019 einen größeren 
Quartalsverlust als von Analysten er-
wartet. Infolge dessen senkte Bombar-
dier die Gewinnprognose für das Ge-
samtjahr, da das Unternehmen mit 
Herausforderungen in seiner wichtigen 
Schienensparte konfrontiert ist.
Im zweiten Quartal meldete Bombardier 
einen Nettoverlust von -36 Millionen 
US Dollar (-33 Millionen Euro), vergli-
chen mit einem Gewinn von 70 Millio-
nen US Dollar im Vorjahr. In der Zeit 
verzeichnete der multinationale Kon-
zern in Quebec einen Umsatz von 4,3 
Milliarden US Dollar (3,9 Milliarden 
Euro), ein Plus von einem Prozent ge-
genüber dem Vorjahr im entsprechenden 
Quartal.
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Bahnhof 1
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Die Münchner Verkehrsgesellschaft 
(MVG) und die Stadtwerke München 
(SWM) erneuern und digitalisieren das 
Leit- und Steuerungssystem der Münch-
ner U-Bahn. Über die nächsten rund 
zehn Jahre wird das „Communication 
Based Train Control“ (CBTC)-System 
eingeführt. Diese digitale Leittechnik, 
die in ähnlicher Form zum Beispiel auf 

der ICE-Schnellfahrstrecke zwischen 
Nürnberg und Leipzig/Halle unter dem 
Namen ETCS im Einsatz ist, löst das 
bisherige Sicherungssystem (LZB) ab. 
Ferner bildet CBTC die Grundlage für 
mögliche Verbesserungen wie den et-
waigen Einbau von Bahnsteigtüren zur 
Absicherung des Gleisraums.
Bahnsteigtüren können die Sicherheit in 
der U-Bahn weiter erhöhen und einen 
Beitrag zur Stabilisierung des Betriebs-
ablaufs leisten. Ihr Einbau setzt voraus, 
dass die U-Bahnzüge sehr genau halten. 

Das geplante CBTC-System ermöglicht 
ein exakteres Halten als andere Systeme 
und übernimmt die sichere Kommuni-
kation zwischen den Bahnsteigtüren und 
den Türen der Züge.
Zur Erprobung von Bahnsteigtüren wird 
ein Pilotprojekt im U-Bahnhof Olym-
piazentrum vorbereitet. Auf der Grund-
lage der im Pilotprojekt gewonnenen Er-
fahrungen soll entschieden werden, ob 
und in welchem Umgang weitere Bahn-
höfe mit Bahnsteigtüren ausgerüstet 
werden.

MVG/SWM

Digitale Leittechnik in Münchens U-Bahn

Zur Erprobung von Bahnsteigtüren wird in München ein Pilotprojekt im U-Bahnhof Olympia-
zentrum vorbereitet.FO
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„Wir brauchen einen länderübergreifen-
den Deutschland-Pakt für die Deutsche 
Bahn“, so Sachsens stellvertretender Mi-
nisterpräsident und Verkehrsminister 
Martin Dulig. „Wenn wir es wirklich 
ernst meinen mit dem Klimaschutz und 
den Verkehrsträger Bahn tatsächlich stär-
ken wollen, dann müssen wir das gesam-
te Bahn-System gründlich reformieren.“ 
Die Bahn solle attraktiver werden für alle
Kunden, damit sie nicht nur regional als
Pendler mit dem Zug fahren, sondern 
auch innerdeutsch und vor allem europa-
weit vom Flugzeug auf die Schiene 
wechseln. 
Finanziell müsse Bahnfahren endlich 
wieder attraktiver für die Kunden wer-
den. Bahnfahren müsse deutlich preis-
werter werden. Auch andere Möglich-
keiten zur finanziellen Entlastung sollten 
besprochen werden. „Ich fordere meinen 
bayerischen Amtskollegen auf, gemein-
sam mit uns eine entsprechende baye-
risch-sächsische Bundesratsvorlage für 
einen ‚Deutschland-Pakt Bahn‘ zu 
schmieden. Setzen wir uns gemeinsam 
an die Spitze, im Sinne der Bahnkunden,
im Sinne attraktiver Mobilität und im 
Sinne des Klimas!“

Martin Dulig 
 fordert gemeinsame 
Bundesratsinitiative 

LSW GmbH mobile Triebfahrzeug-Instandhaltung
incl. PZB, LZB, ETCS, Funk, EbuLa

kontakt@lokservicewolf.de
www.lokservicewolf.de
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Termine

EXPO 1520 
30. August – 2. September 2019
Moskau, Russland

New Mobility World
10. – 15. September 2019
Frankfurt/Main

Kongress Infrastruktur
digital planen und bauen 4.0
11. – 12. September 2019 
Gießen

TRAKO 2019
24. – 27. September 2019 
Danzig, Polen

Railway Forum
1. – 2. Oktober 2019
Berlin

acoustex
1.–2. Oktober 2019
Dortmund

Elmia Nordic Rail
8. – 10. Oktober 2019 
Jönköping, Schweden

10. Fachtagung
Anschlussbahnleiter
26. November 2019
Fulda

IT-Trans
3.–5. März 2020
Karlsruhe/Rheinstetten

Weitere Terminhinweise:
www.privatbahn-magazin.de
www.zukunftsbranche-bahn.de
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Personalien

Grant Shapps  
britischer Verkehrsminister

Grant Shapps wurde 
vom neuen Premiermi-
nister Boris Johnson am 
24. Juli 2019 zum neuen 
Verkehrsminister (Secre-

tary of State for Transport) ernannt. 
Shapps folgt auf dem am selben Tag ent-
lassenen Chris Grayling, der das Amt seit 
2016 innehatte. Grant Shapps war zwi-
schen 2012 und 2015 Vorsitzender der 
Konservativen Partei Großbritanniens.

Michiel Noy wird CEO von Abellio 
Michiel Noy rückt am 
16. August 2019 als neu-
er CEO an die Spitze 
von Abellio Deutsch-
land. Er folgt auf Ste-

phan Krenz, der im Februar zur Autobahn 
GmbH des Bundes wechselte, und Dirk 
Snel, der das Unternehmen seither zusätz-
lich zu seiner Funktion als Finanzge-
schäftsführer interimistisch geführt hat 
und sich nun wieder auf seine Aufgaben 
als CFO von Abellio in Deutschland fo-
kussiert. 

 François Davenne nimmt Tätigkeit 
als UIC-Generaldirektor auf 

Am 25. Juni 2019 be-
stellte die UIC-General-
versammlung François 
Davenne zum General-
direktor des Internationa-

len Eisenbahnverbandes (UIC). Die Be-
stellung erfolgt mit Wirkung zum 1. Juli 
2019 für ein Mandat von 4 Jahren. Damit 
tritt François Davenne die Nachfolge von 
Jean-Pierre Loubinoux an, der die UIC seit 
mehr als 10 Jahren führte.

Dirk Messner wird neuer Präsident 
des Umweltbundesamtes 

Der international renom-
mierte Nachhaltigkeits-
forscher Dirk Messner 
wird zum 1. Januar 2020 
neuer Präsident des Um-

weltbundesamtes. Das Bundeskabinett 
stimmte diesem Personalvorschlag von 
Bundesumweltministerin Svenja Schulze 
zu. Professor Messner tritt beim Umwelt-
bundesamt die Nachfolge von Maria 
Krautzberger an, die zum Jahresende in 
den Ruhestand geht.FO
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